
139

Ulriıch Wendel Iıe erstrebenswerte (abe Prophetıe %N der (Zemeınde eute
Neutestamentlıche Erkundungen. Horıiızonte des aubens Neukirchen-Vluyn:
Aussaat, 2000 KT 154 D 21,80

Im Gefolge der verschiedenartigen weltweıten pfingstliıchen und charısmatıschen
Autfbruche un! ewegungen wird.die Frage nach den Wiırkungen und en des

Heılıgen (jelıstes und den entsprechenden biblischen Grundlagen häufiger aufge-
griffen. ach einer Iut populäarer Bände VO.  H gallZ unterschiedlicher Qualität
S1INd ehbenso e1in1ge, wissenschaftlichen Anspruüuchen gerecht werdende, einschlägı1-
SC Untersuchungen un! Beitrage verzeichnen (vgl Max Turner, T’he

Holy SDiIre and Spırıtual G1fts hen AaAn N ow, Carlısle Paternoster, 1996).
Im vorlıegenden and versucht der Lüneburger Baptıstenpastor IIr Wendel be1-
de Anlıegen vereinıgen. Hr 11l soweıt, 1mMm abgesteckten Rahmen möglıch
gründlıch exegétisch arbeıten, sıch der Fachdiskussion Wesen un erkma-
le der prophetischen abe beteilıgen un! zugleich dıe Hrage nach der konkreten

Umsetzung 1n der Gemeindepraxı1s m1t bedenken Was hat, ISO mıt der abe
der prophetischen ede auf sıch, dıe sıch, nach Paulus, Chriısten bemuhen
sollen (1 Kor ’  )7

In seınen Vorüberlegungen definiert Prophetie (P.) als „eıne Botschaft, dıe
VO  z ott der Christus oder dem Heıilıgen Geist eingegeben wurde. entsteht
dort, jemand 1ne€e Offenbarung empfängt. Diıe betreffende Krkenntnis S1e
bzw. nıcht auf andere Weise empfangen können, LWa durch Schriftausle-
gulg Ooder Überlegung der Analyse Diese Offenbarung wırd VO Propheten
jemand anderen weitergegeben. ist. geaußerte Botschaft. Demzufolge können

Offenbarungen, die jemand für sıch selbst empfangt, nıcht als angesehen werden.
kann weder VO.  b iıhrem Inhalt noch VO  a} ıhren Empfangern her definiert werden.

Entscheidend 1St, dass S1e Empfanger Batı aber nıcht, welche das S1Nnd” (S 19)
Herner geht dıe Abgrenzung ZUL afı (im ist, der Prophet 1n dıe CT6=
meınde eingeordnet un ıhr rechenschaftspflichtig: 9°  Der ntl Prophet kann VO  H der
(iemeılnde ‚überstimmt’werden, WE se1ne nıcht der Beurteilung standhält”,
23) UunN! die Abgrenzung der anderen en ınterstreicht den (jeme1n-
debezug der Nachdem auf dıe Viıelzahl VO  b Propheten 1 hingewlesen hat,

(S 2980 kommt AA Auslegung VO  b Korinther 172—14 un! Thessalonıcher
Dabe!l beschreıibt dıe „prophetischen Normalzustände”, UunN! gerade nıcht „dıe Art
uUnN! Weıise, wıe 1n der (jemeılinde Korinth gepflegt wurde, sondern dıe Arı
UnN! Weıise, dıe Paulus richtigstellend als Normalfall verstanden wissen möchte”

(S 31) schließt: „Hıne prophetische Außerung hat zunächst einen Menschen
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711. Inhalt und beleuchtet dessen verborgene Bıographie” (S 353 Herner Tag
nach der TO des Anteıls der Propheten 1n der (ijemeılnde S 53 Handelt

sıch be1 der „Geisterunterscheidung” Deutung Oder Beurteilung VO  n} P_.?
argumentıert 1 zweıten 1Inn fur dıe Eınschatzung unN! versucht, entsprechende
Mafißstäbe aufzuzeıgen (S 9-5

eıtere Kapıtel greifen das Verhältnis VON un! TEe auf (S 9362 B geht
über re hinaus, und der KEmpfang VOoO  z Offenbarung ist unverfügbar, WITd uch
nıcht 1G Bıbelauslegung garantıert”, 62) SOWI1E das prophetische unN!
dıe Berufung (Lk I2 Apg I3 43 Tim): „Bestimmten Menschen WI1ITd iıhre
künftıge Auigabe zugesprochen, un! ıhr Weg als Mıtwirkende der (iottesherr-
schaft WITd erhellt. Propheten berufen einzelne 1mM Namen (Gottes (S {3)

Das neunte Kapıtel geht 1n der Gewichtung und fr den intendierten Leserkreıs
ausführlıch AT dıe Frage nach dem prophetischen Charakter der FAl

lusbriefe e1Nn (S 75—107). en Paulus als Propheten geht prophetische
Briefe 1M un! N  9 prophetische assagen bel Paulus, prophetische Brief-
zustellung un! abschließend den HKrtrag füur das Verständnis der P WE dıe
Paulusbriefe denn enthalten Am nde des exegetischen 'Teıls unterstreicht
dıe usuüubung VONn np 1M 'Team” S 109-12): A nach dem ist, e1in geme1n-
schaftlıches eschehen” (S 109)

BEN letzte Viıertel des Buches wendet sıch praktischen agen „Wiıe CINLD-
fangt 11a  H Prophetien?” Hıer präsentiert dıe herausfordernde ese, dass 1mM

Gemeindeprophetie nıcht IFE Vısıonen empfangen WITrd S 3-21) Und
weıter: „Wıe strebt [11aA1ll nach dıeser (23be” un! wıe ıst, S1e erkennen S 123-26)?
Dann folgen Hınwelse, Ww1e€e Prophetien geprüft werden konnen (S 127—-32). Nicht
immer ist, der usammenhang des exegetischen 'Teıls mıiıt den durchaus hilfreichen
Hınweisen ZUL Gestaltung der GemeindepraxI1s erkennbar. [ JDer Zusammenfassung
1n Z7zwOL1f T’hesen, „P Hnach dem NT”, folgt e1inNn Rrief des Autors eın (jemeınde-
miıtglied, der Orjentierung ZU. Umgang mıt e1INer entdeckten prophetischen GC:abe
g1ibt

Neben Anfragen dıe Gültigkeit ein1ger Interpretatiıonen un! Vorschläge
auf, dass se1ne Überlegungen wıederholt auf teılweise HIC unumstrıt-
tenen AÄAnnahmen autfibaut (z 78—-80 91 99) 1es
ist 1n der Bewertung der entsprechenden Krgebnisse berücksichtigen. nsge-
samıt, bemuht sıch objektiv e1In biblısch gegründetes Verständnis un! dıe
Neubelebung UunN! Wiederentdeckung der prophetischen Rede, ohne sıch der
Diskussion zwıschen dem pfingstlich-charısmatischen ager unNn! seınen Krıtiıkern

orlıentieren. Beide Seıten wuürden gut datTan LUN, sıch Ws Ausführungen un
biblisch begründeter Krıtik stellen, denn auft der eınen Seıte sıeht. häufige
Vernachlässigung, Unkenntnis un! die ngs VOIL Kontrollverlust, auf der anderen
Seite, dıe Entfaltung VONn Gelstesgaben betont WwIird, wIırd diese abe wen1g
VO: Neuen Testament her entwickelt un begleıtet Un 9 sehr wırd S1e bloiß VOIlL
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gegenwartıgen Hrfahrungswerten AaUuUSs gestaltet” (S 12) Hınzuweisen ist die-
SCEIN T’'hema auf dıe VO  H N1IC. berücksichtigte Untersuchung VO  } Grudem,
T’he - 14ft of Prophecy uN the New Testament and Today, Aufl., Hastbourne:
Kıngsway, 1992, 351
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Jostein Ädna ans Kvalbeın ISg T’he Miıssıon OT the arly Church LO
Jews anı G(entules. WUN'T E LO Tübingen: Mohr Slebeck, 2000 G  9

313 e 198 ,—

Dieser and vereinigt groößtenteils Vorträge, dıe ant einem Symposium 1M Aprıl
1998 der Hochschule für Mıssıon und T’heologıe 1n Stavanger (Norwegen) BE-
halten wurden. IBIG Beiträge Von Luz, Stettler Uun!| lesner wurden
zusatzlıch aufgenommen. BG Lekture dieses Bandes informiert den Leser üuber
viele wichtige kHınzelaspekte der urchristlichen Mıssıon.

1l1er Beıtraäge beschaäftigen mıt dem Mıssıonsbefehl 1n Mt Peter STHÄAHNA-
her D „Matt 28:16-—20 and the Course of Miıssion 1n the Apostolic and OSTLA-
postolıc Age  7 74 verstie den Missıonsbefehl entgegen des tradıtionellen
krıtıschen Konsenses als „sehr alte jüdiısch-christliche Iradıtion”, dıe den ATSaCH:
lıchen Verlauf un! Charakter der urchristliıchen Miıssion erkläart. ans Kvalbeın
D D „Has Matthew Abandoned the Jews?”, 56 sSetiz sıch mıiıt Auslegung VO  z}

I ,uz auseinander, nach dem der Missıonsbefehl 1n MTt Aaus der Sıtuation nach
dem Jaähr N CHÄr. verstehen se1l Die Kırche des Matthäus habe sıch VO  . den
Juden a5= un 1n exklusiver Weıise den Heıden zugewandt. Kvalbeın zeigt Aaus dem
Kontext VO  } MTt 26.16=20 un! anderen Texten, dass das Mt weder antı-]üdische
Tendenzen hat noch Israel bzw dıe en VO  H der Mıssıon der Jünger ausschließt.
Ulrich Luz D „Has Matthew Abandoned the Jews?”, 3© Schreı 1n se1ner
AÄAntwort auf Stuhlmacher un Kvalbeın, dass se1lne Ausführungen ZU. 'T ’he-

„Matthäus un! dıe Juden” L1UT vorläufigen Charakter gehabt hätten, gesteht
aber Z dass sıch ungeschutzt ausgedrückt habe S Anm 2) Hr schlıelit
nıcht dUuS, dass „alle VOlker” 1n MT 28,18 doch das Jüdısche Olk mıiıt einschliıelßt,
obschon Matthäus N1C. allzu vıele Hoffnungen 1mM Blıck a1f den HKriolg eıner Ja
denmıiıssion hege. ber Luz VEITINAS 1ın Mt 28,16—20 keine unıversale Beauftragung
ZU Taufen un Missionieren erkennen, dıe den Jerusalemer Aposteln bekannt
BEWESEN Wware. ()skar Skarsaune PE 97  he Mission LO the Jew Closed Chapter?”,

6983 zelgt, dass dıe patrıstische Interpretation den mt Missi:onsbefehl e1-
nerseıts als TIullt betrachtete, sowochl Was dıe Juden-— als auch Was dıe weltweıte
VoOolkermission betrifft, andererseits aber 1ne weıtergehende Missıion sowohl unter
Juden w1e unter den VOölkern befürwortete un unterstutzte


